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3 —ꝓ—ü—ñõů ñ ü—ͤ——ibẽĩ —— m.õ.—— — nme, 
bichachdem Se. Majeftie der König durch die Allers 


Achte Cabinets⸗Ordre vom 29ſten September c. den 
Set. Negierungss und Forftrarh Wartenberg zum 
er⸗Buͤrgermeiſter in Stettin ernannt haben, iſt der 


Sbiere in Gegenwart des derſammelten Magiftrats und 


Kiadtperordneken⸗Berſammlung heute durch den Koͤnigl. 
Aut Lunge = Präſtdenten von Weſtphalen in das 
& feierlich eingeführt worden. 
tettin, den Zen November 1845. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
Berlin, vom 3. November. 8 
Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
dem Prediger Bornemann an der St. 
eg⸗ und Garniſon⸗Kirche zu Spandau den 
Adler⸗Orden vierter Klaffe; dem Armee⸗ 
8 Brandt 5 vr ee und 
Dergeanten Burghardt des Zten Huſaren⸗ 
Meinen das Algeneine Ehrenzeichen; dem 
freigketier Brettſchneider des 10ten, dem Ge⸗ 
Dorn Fiedler des 22ſten, den Unteroffizieren 
\ mucke des 24ſten, Rühn, Wedel und dem 


Se. 
Jeet, 

dann 
Kolben 
Gend 
de 


afmier Lieutenant von Cramer des J6ſten 
witerie-Regimente (Aten Referve-Regiments), 
e dem Seconde-Lieutenant von. n 
Huſaren⸗Regiments und dem Schorn- 
er-Geßhülfen Friedrich zu Neiffe die Ret⸗ 
unde edaille am Bande zu verleihen; den Land⸗ 
tadtgerichts⸗Direktor Wendland zu Neuen⸗ 


urg zuglei i ; i 
zum Kreis⸗Juſtizrath des links der 
we 2 Theils des Kreiſes Marien⸗ 


er zu ernennen. 

Se. M Berlin, vom 4. Oktober. 

geruht, denleſtät der König Haben Alergnadigſt 
den bei der Regierung in Arnsberg an⸗ 


— 


Recke und den bei der Regierung in Trier 
angeſtellten Regierungs⸗Rath Otto Camphauſen 
u Geheimen Finanzräthen und vortragenden Rathen 
eim Finanz⸗Miniſterium zu ernennen; die Ober⸗ 
Bergamts-⸗Aſſeſſoren Burkart zu Bonn, Jacob 
zu Dortmund, Ebers zu Halle und von Carnall 
zu Bonn zu Ober⸗Bergräthen zu befördern; fs 
wie dem Bergamts⸗Dirigenten, Bergmeiſter Brahl 
zu Rüdersdorf, den Charakter als Bergrath zu 
verleihen; und die Wahl des Landraths des 
Anklammer Kreiſes, Grafen von Schwerin auf 
Pusar, zum Direktor des Vorpommerſchen Land⸗ 
ſchafts⸗Departements zu . ER 
Dresden, vom 30. Oktober. 

In den Verhandlungen des Sächſiſchen Landtags 
ſagte der Abgeordnete Todt: Iſt der Referent 
berufen, das Deputationsgutachten gegen Angriffe 
zu vertheidigen, ſo habe ich eigentlich heute einen 
ganz leichten Beruf, denn Angriffe gegen das 
Deputationsgutachten find, wenn ich recht gehört 
habe, nicht gemacht worden. Die Adreſſe ſelbſt 
aber hat dagegen in dem Sinne, wie fie die De⸗ 
putation in der vorliegenden Beziehung verſtanden 
hat, fo weſentliche Anerkennung gefunden, daß ich 
auch in dieſer Hinſicht nur ſehr kurz ſein kann. 
Und wollte ich überhaupt über den vorliegenden 
Paragraphen meinerſeits in erſchöpfender Weiſe 
mich verbreiten, ſo würde ich längere Zeit haben 
müſſen, als mir jegt vergönnt iſt. Ich unterlaſſe 
darum, darauf einzugehen, ob die Verordnung der 
Miniſter in Evangelicis eine verfaſſungsmäßige 
geweſen iſt oder nicht; ich unterſuche nicht, ob die 


N 


Regierung in Bezug auf die Deutſch⸗ Katholiken 
die geeigneten Maßregeln ergriffen hat oder nicht; 
ich gehe auch nicht tief ein auf die vom Volk ge- 
wünſchte Verbeſſerung der Kirchen⸗Verfaſſung. 
Die Adreſſe ſelbſt deutet ausdrücklich darauf hin, 
daß dieſe Sana hier nicht zur Erledigung kom⸗ 
men ſollen, ſowie fie denn auch wirklich hier nicht 
zur Erledigung kommen können. Gelangen ſie 
zur Berathung, ſo werde ich thun, was meines 
Amtes iſt, für jetzt genüge meinerſeits folgende 
kurze Erklärung., Ich gehöre nicht zu Denen, von 
denen geſagt wird, daß ihnen der Beſtand der 
Kirche nicht am Herzeu liege. Auch ich betrachte 
— ich habe es in der Adreſſe aus voller Ueber⸗ 
zeugung niedergeſchrieben — auch ich betrachte 
Religion und Glauben als die Grundpfeiler des 
Staats und alles menſchlichen Wohlſeins. Allein 
ich kann nicht glauben, daß ein ſtarres Feſthalten 
an Satzungen, die vor 300 Jahren von Menſchen 
aufgeſtellt worden find, den wahren Glauben aus- 


machen. Menſchen können ja nichts Ewiges, nichts 


Untrügliches aufſtelleu. Ewig und untrüglich iſt 
nur, was von Gott kommt. Ich bin alſo auch 
hier für die Fortbildung, für den Fortſchritt. Ich 
bin für die Fortbildung und den Fortſchritt, weil 
ich Proteſtant bin, und der Fortſchritt eben das 
Prinzip des Proteſtantismus iſt. Ich bin für den 
Fortſchritt, weil überhaupt in dieſem alle Grund⸗ 
bedingung des geiſtigen Lebens enthalten iſt. 
Darum, und weil man den Fortſchritt durch jene 
Verordnung hat hemmen wollen, bin ich, wenn ich 
es ganz leiſe ausdrücke, wie ſo viele Tauſende, 


unangenehm berührt worden, als jene Verordnung 


erſchien, nicht weil ich fürchtete, jene Verordnung 
könne den Fortſchritt wirklich hemmen und aufhal⸗ 
ten, denn ſo wenig es einſt dem damals gewiß 
ſehr mächtigen Papſte möglich geweſen iſt, den 
Proteſtantismus aufzuhalten, ſo wenig werden 


Miniſterordonnanzen, die mit der Macht des Pap⸗ 


ſtes in jener Zeit nicht zu vergleichen find, den 
ortfpritt im Proteſtantismus aufhalten. Aber 
ich fürchte die Folgen derartiger Verordnungen, 
die ſehr oft trübe, traurige ſind. Fragen wir die 
Geſchichte, II find es Sektirerci, Religionskrieg, 
und damit in Verbindung Blutvergießen. Das 
ſollten Alle bedenken, welche zu regieren haben. 
1 Mannbeim, vom 9. Oktober. 

Heute Nachmittag balb 1 Uhr kam mit der Ba⸗ 
diſchen Eiſenbahn die Oſtindiſche Poſt über Alexan⸗ 
drien und Trieſt zum erſten Male hier an. Sie 
hatte den Weg von Trieſt hierher in 60 Stunden 
zurückgelegt. Seit zwei Tagen wartetete bier 
ein ſtets gebeiztes Dampfboot der Kölniſchen Ge⸗ 


ſellſchaft auf dieſelbe und Pol daher fofort nach 


Eintreffen der Oſtindiſchen Poſt nach Köln weiter. 
Bon da wird fie durch einen Extrazug der Eifen- 
baba nach Oſtende und von dort durch ein bereit 
stehendes Dampfboot nach London weiter gebracht. 


Auf dieſe Weiſe verſucht England, ſeine Verbin⸗ 
dung mit Oſtindien durch Deutſchland herzuſtellen. 
Paris, vom 27. Oktober. 5 
Schluß der telegraphiſchen Depeſche aus Per 
pignan, vom 23. Oktober.... General Bour⸗ 
jolly und Oberſt St. Arnaud hatten ihre Vereini⸗ 
gung bewerkſtelligt und erwarteten Verſtärkungen, 
um zu agiren. — Bu⸗Maza, mit 300 Pferden. 
griff am 18ten einen Stamm unter den Mauern 
don Moſtaganem an; Oberſt Lieutenant Molline 
mit den Truppen, die in dieſem Platze noch ver⸗ 
fügbar waren, vertrieb ihn. — In der Nacht vom 
18ten auf den 19ten fielen drei Stämme der 
Subpivifion von Oran ab; es find die erſten dieſer 
Subdiviſton. — Die 700 Mann, welche zu Por 
Vendres auf dem „Labrador“ eingeſchifft worden 
waren, ſind die erſten Truppen, welche (in 9 
des Beſchluſſes, das Algeriſche Heer um 12,0% 
Mann zu verſtärken) von Frankreich in Oran „ N; 
getroffen; ihre Ankunft brachte den beſten Eindruß 
ervor und wird dazu beitragen, die Stämme 
welche noch nicht abgefallen, im Zaume zu halten, 
Marſchall Bugeaud hat von Algier aus an dit 
Araber und Kabylen eine Proclamation erlaſſelz 
die mit den Worten anfängt: „Es ſcheint, daß 
der Dämon der Thorheit ſich der Gemüther eines 
Theils von euch bemächtigt hat.“ Bugeaud der, 
ſichert, daß Frankreich nicht mit dem Plane un, 
gebe, die Religion der Eingeborenen anzutaßteg 
und warnt, den Einflüſterungen Abd-et-Raben, 
Gehör zu ſchenken, der ſich ihrer nur als blind. 
Werkzeuge in der ſinnloſen Hoffnung bediene“ 
wolle, feine ehrgeizigen Abſichten zu erreichen 
Ein Schreiben aus Oran vom 15. Okterg 
befagt, daß General Lamorieiere mit etwa ober 
Mann von da ausgerückt und am 10. one 
mit ungefähr 6000 Mann, da er unterwegs 
rere Poſten an ſich gezogen, in Oſchemnag⸗ Gg 
zaut angekommen fer, ohne auf dem Marſch! 
Tlemcen und Lalla-Maghrina einen Schu Ar ir 
a 


* 


feuern. Man ſoll dabei 30,000 Patronen, 


Abd-el-Kader beſtimmt waren, erbeutet 9 ir 
Nach Ankunft der Truppen ward ein Lager 1 


ſchlagen und die Beſtattung der Ueberreſte 170 
Opfer des unglücklichen 23. September vorgene e 
men. Der General bielt dabei eine Rede, m 
als ein Schrei nach Rache bezeichnet wird bie 
der 200 Mann fehr bitter gedachte, welche?? 
Waffen ſpäter geſtreckt haben. soft 
In der Provinz Eonftantine hat mon 2 1 0 
eine ſchlimme Entdeckung gemacht. Es Conte, 
nämlich gezeigt, daß dort ein Syſtem der 0 in 
bande durch die Mozabiten auf, großem Feine 
Gang war. Einer der Betheiligten bat ver 
Mitſchuldigen um den Preis von, 12,000. auel⸗ 
ratben, und iſt ſeitdem in Tunis unter einge 
haften Umſtänden ermordet worden. Eine A 


7 


nd 


— 


an mittag um 1 Uhr dem Könige bei ver 


ari ; 
De d und feines 


* 


r hohe Perſon, heißt es, verlieh dieſem Han⸗ 
; ihren mächtigen Schutz mittelſt wohlberechne⸗ 
er reichlicher Belohnung. Unſere Sorgloſigkeit 

giebt den Schurken im Burnus leichtes Spiel! 
0 General Lamoriciere hat einen Brief vom Herrn 
0 de Cognard, Schwadron⸗Chef des zweiten Hu⸗ 
dom otegiments erhalten, den man in dem Kampfe 
Al ſchwerer Verwundung noch lebend in die 
guinde „Abd el⸗Kaders gefallen war. Er giebt 
Koln über den Kampf und die Niederlage der 
olonne des Oberſten Montagnac Bericht und 
Abt, wie er mit 60 Mann 14 Stunde lang dem 
norang der Feinde Widerſtand leiſtete, bis das 
uflein auf 12—14 Mann zuſammen geſchmol⸗ 
N Da wurde er von drei Kugeln getroffen, 
er Feind bemächtigte ſich ihrer Stellung und die 
nuniden noch Uebrigen mußten ſich ergeben. Sechs 
hei neunzig Mann, von vier Hundert, fielen 
gr eder minder verwundet in die Hände des 
une. Abd⸗el⸗Kader hatte allen feinen Häupt⸗ 
lichten Befehl gegeben, die Gefangenen mit Menſch⸗ 
tec keit u behandeln und bisher, ſchreibt er, hät⸗ 
50 fie ſich nur über die ihnen zu Theil gewor⸗ 
er Behandlung dankend zu äußern. Kapitain 
utertre fiel im Kampfe und iſt nicht, wie man 

erzählte, von Abd⸗el⸗Kader enthauptet worden. 
Bl in Schreiben aus Mailand in Franzöſiſchen 
Ni ttern erzählt von den zu Ehren des Kaiſers 
dia laus dort veranſtalteten Mandeuvres, daß 
N in der Eile dazu herbeigezogenen Truppen 
a Verſehen zum Theil ſcharfe Patronen erhal⸗ 
5 batten. Bei dem erſten Feuer wären meh⸗ 
Fi erſonen dadurch verwundet worden, und 

enſch ſei bereits geſtorben. 
3 Paris, vom 29. Oktober. 

Nac Thronſaale der Tuilerieen wurde 9 — 
am« 
tem Hofe, fo wie in Gegenwart der in Paris 
aupefenden Marſchälle, Generale und Admirale 
der Oberofſiziere der National⸗Garde von 
Weichbildes, das Protokoll über 
Enthüllung der Neiter-Statue des Herzogs 
5 „Orleans im Hofe des Louvre überreicht. Der 
Song gab nach beendigter Anrede des Marſchalls 
5 ult das Dokument dem Grafen von Paris, den 
lieben der Hand hielt, indem er fagte: „Mein 
ir N Kind, ich kann nichts Beſſeres thun, als 
der 11 geben. Du wirft es als koſtbares Zeugniß 
des chtung und des Vertrauens bewahren, welche 
Da eer für deinen verewigten Vater hegte.“ 
8 . 11 er gegen den Marſchall und die 
a demſelben geleitete Kommiſſion des Denkmals 
ank aus, den Wunſch des Landes, der 


von 


einen D 
and und Seemacht fo ſchön voll 5 

a zogen zu haben. 
d gen, ſagte der König, „den Eifer, den 
ommiſſion unter Ihrer Leitung an den Tag 
at, um den Wunſch der Land» und See⸗ 


23ſten v. M. gefallen glaubte, der indeſſen 


erlauchten Gäſte 


D 


macht zu erfüllen; ich dafür ihr, To wie Ihnen. 


Empfangend dieſe neue Huldigung, geweiht dem 
Andenken des geliebten Sohnes, den Frankreich 
mit mir beweint. 


Neapel, vom 16. Oktober. 

Sobald die Kaiſerin von Rußland in Palermo 
angekommen iſt, wird der König mit bedeutendem 
Gefolge anf zwei Dampffregaften binüberreiſen. 
Die Königin wird durch ihre Schwangerſchaft 
verhindert den König zu begleiten. In Palermo 
iſt unter der Leitung des Duca di Serradifalco 
alles zu einem ſehr glänzenden Empfange in 
Bereitſchaſt geſetzt. 

Genua, vom 21. Oktober. 

Vorgeſtern gegen halb 5 Uhr Abends ſind Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß⸗ 
land und Ihre Kaiſerliche Hoheit die Großfürſtin 
Olga, die nicht fo ſchnell erwartet wurden, mit 
zahlreichem Gefolge hier eingetroffen. Der Kaiſer 
war kaum in dem Königlichen Palaſte abgeſtiegen, 
als er ſich zu unſerm König verfügte, welcher un⸗ 
mittelbar darauf in Begleitung Sr. Königl. Hoheit 
des Herzogs von Genua und Sr. Hoheit des Prinzen 
von Savohyen⸗Carignan dieſen Beſuch erwiederte 
und auch Ihre Majeſtät die Kaiſerin begrüßte. 
Heute früh um 10 Uhr begaben ſich ihre Mar 
jeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin nebſt Ihrer 
Kaiſerlichen Hoheit der Großfürſtin Olga urd 
Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Albrecht von 
Preußen an Bord des Dampfboots der Kaiſerlich 
Ruſſiſchen Marine „Kamtſchatka“ und traten in 
Begleitung des Dampfboots derſelben Marine 
„Beſſarabia“ die Reiſe nach Palermo an. Se. 
Majeſtät der König, Ihre Königl. Hoheiten die 
Herzoge von Savoyen und Genua und Se. Ho⸗ 
heit der Prinz von Savoyen⸗Carignan hatten die 
bis zum Einſchiffungsplatze 
begleitet. i 

London, vom 26. Oktober. 

Der Herzog von Wellington beſichtigte am 23. 
Oktober die Küſte von Brighton bis Newhaven, 
wo er die Oertlichkeit des Hafens genauer in Be⸗ 
treff des Schutzes unterſuchte, welchen Dampf⸗ 
kriegsſchiffe dort finden könnten. Der Brighton 
Herald will ausnehmend Bedeutſames in dieſen 
Beenden der Seeküſte erkennen. 

Der bekannte Puſeyiſt Newman hat nach der 
Cburch and State Gazette bei Littlemore mehre 
Acker Grund und Boden angekauft, um daſelbſt 
eine Anſtalt zur Beförderung Puſepiſtiſcher und 
Römiſcher Zwecke zu gründen. Bis fetzt iſt der⸗ 
ſelbe nur als Laie mit der Römiſchen Kirche in 
Verbindung, das Gerücht aber nennt ihn auch in 
Beziehung mit den Jeſuiten zu Stoneyburſt. 

Sermifhte Nachrichten. 

Stettin, 4. November. Am vergangenen 

Sonntage, Abends gegen 7 Uhr, wurde — der 


1 
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Chauſſee, in der Gegend von Fort Preußen, ein 
Kabnknecht von drei Perſonen angefallen, ſei⸗ 
ner Sachen beraubt und beinahe ganz ausge⸗ 
zogen, fo daß er entblößt, in Unterbeinkle id ern, 
bei ſeinem Brodherrn anlangte. 

Berlin, 30. Oktober. (D. A. Ztg.) Herr 
Appert, welcher ſich aus Paris hierher begeben 
bat, um das penuſolvauiſche Gefängniß⸗ 
ſyſtem zu prüfen, iſt 9 enwärtig mit der Aus⸗ 
arbeitung eines Werks eſcaftigt, durch welches 
er den Beweis zu liefern gedenkt, daß die unbe⸗ 
dingte Zellengefangenſchaft die Geſundheit und mit 
ihr die geiſtigen Fähigkeiten der Gefangenen zer⸗ 
ſtört, daß dieſes Syſtem eben ſo ſehr von den 
Beobachtungen der Aerzte gemißbilligt wird, wie 
es der Erfahrungen aller der Männer widerſtreitet, 
die das Gefängnißweſen zum Gegenſtand ihrer 
ernſteſten Unterſuchungen gemacht haben. Herr 
Appert hat dieſes neue Werk unſerm Könige ge⸗ 
widmet, und die Dedication iſt angenommen wor⸗ 
den. Das Syſtem, welches Hr. Appert aufſtellt, 
beſteht nämlich darin, daß er nur für die Nacht 
Einſamkeit der Gefangenen eintreten läßt, ſie da⸗ 
gegen am Tage na Klaſſen (nach der Natur 
ihrer Verſchuldungen) beim Landbau, beim Chauſſee⸗ 
bau, bei Manuſaktur⸗Arbeiten zu beſchäftigen ge⸗ 
denkt, ſobald ſich Zeichen der Beſſerung an ihnen 
gewahren laſſen. Während nach der bisherigen 
Methode, während der rechtskräſtigen Gefangen 
ſchaft, die Strafe in gleicher Härte erldaurt, hat 
Hr. Appert den Plan, die äußere Lage des Ge⸗ 
fangenen auch mit feiner fitllihen Verbeſſerung 
erfreulicher zu machen und ihm dadurch das Ein⸗ 
ſchlagen des rechten Wegs zu erleichtern. Dieſe 
Erleichterung ſoll aber erſt dann flattfinden, wenn 
der Gefangene wirklich Beweiſe von feiner Um- 
wandlung geliefert hat. Der Verbrecher wird 
don Appert als ein Kranker betrachtet, der immer 


dadurch zu heilen iſt, daß man den Urſachen feiner 
Krankheit auf den Grund geht, um ihm alsdann 


die Mittel zu gewähren, aus ſeiner verderbten 
Stellung hervorzutreten und ſich Mitleid und Ver⸗ 
zeihung zu erwerben. 

Berlin. (Aach. 3.) Eine Zeitung brachte 
vor einigen Wochen dir Nachricht von der De⸗ 
miſſion des Kriegsminiſters von Bohen, welche 
widerrufen wurde. Man bört jetzt wieder auf's 
Neue davon ſprechen und jene erſte Nachricht hat 
ſich jedenfalls auf ſehr glaubwürdige Gerüchte 
eſtützt. Dagegen will uns die gemeldete Ver⸗ 
etzung des General-Majors von Radowitz an den 
Wiener Hof nicht wahrſcheinlich erſcheinen, obwohl 
auch davon in amtlichen Cifkeln mehrfach die 
Rede war. Hr. v. Radowitz gehört bekanntlich 


zu den nähern Vertrauten des Königs und hat 


feine Miſſion nach Karlsrupe Hauptſächlich erhalten, 
um dem Süddeutſchen Konſtitutionalismus gegen⸗ 
über die Intereſſen der Monarchie wahrzunehmen. 


und reiflicher Wahl. 


Dagegen iſt es unzweifelhaft, daß Herr von 
Bethmann⸗Hollweg gänzlich nach Berlin berufen 
und hier wahrſcheinlich zum Präfiventen eines 
Ober⸗Konſiſtoriums für die ganze Monarchie er? 
nannt werden wird, Die Uebernahme des Mini⸗ 
ſteriums des Innern Seitens des Ober⸗Präſidenten 
von Wedell fteht noch nicht feſt, doch betrachtet 
man ſie ziemlich allgemein als gewiß, von einer 


Abzweigung der Polizei in dieſem Falle iſt viel 1 


die Rede. 5 i : 
Berlin. Den betreffenden Behörden ſoll der 


LEN 


geſellſchaft an der untern Donau vorgele 
worden ſein. 
mité beſteht aus den HH. von Winkler (aus 
Schleſien), Beer (aus Berlin) und Harkort aus 
Weſtphalen). Die günſtigen 
Conſuls in Galla, Hrn. Wedecke, über die 
dortigen Verkehrsverhältuiſſe hatten unſre Indu“ 


Das 3 etretene Cor 


Entwurf zur Gründung einer Preuß. Handels, 


erichte des Preuß. 


7 
„ 


ſtriellen der Rheinlande und Weſtphalens veranlaßt, 


einen Agenten in die Donaufürſtenthümer zu 


ſenden, ausgeſtattet mit einer Muſterſammlung 


des einheimifchen Gewerbfleißes, die in Bezug 
auf Güte und Preiſe ungetheilten Beifall gefunden 
indeß 
weſentliche Hinderniſſe entgegen, welche durch das 


hat. Dem direkten Verkehr ſtellten ſich 


in Rede ſtehende Projekt beſeitigt werden ſollen. 


Zweck des ſelben iſt: Abſatz der 
ſcher Induſtrie gegen Proviſion und Garant 
oder auf eigene 
nahme der Spedition; Einkauf und Verſchiffung 


von Produkten für eigne oder fremde Rechnung 5 


a der nöthigen Geld⸗ und Wechſel 


ſchäfte. 


* 


feſtgeſtellt und fol durch Aktien zuſammengebren 


Sitz der Direktion iſt Berlin, das 


werden. 
Agenturen ig 


Haupt⸗Comtoir in Gallatz und die 


Erzeugniſſe Deut? 


efahr des Produzenten; Ueber 


ac Capital if anf sine Million See, 


den übrigen Ländern und Häfen nach Bedürfiß 


Berlin. 


(Loſſ. g.) 
Am Abend 


iſt Folgendes einiges Nähere: 
22ſten v. M., gegen 8 Uhr, 


Reith in feiner Hinterftube beim Abendeſſen, WER 


rend feine Haushälterin in der Küche beſchä et 
war, als plötzlich die zu dieſer gehörige Ki 


2 Ueber den Mordauſel 
in der alten Jakobsſtraße (ſ. No. 131 unf. ET 


ſaß der Rente, 


geopen wurde. Die Haushälterin Ö me inet 


erein traten zwei ziemlich anſtändig 
Männer und verlangten Herrn Reith zu 
Die Haushälterin wies die Fragenden in die 
terſtube und folgte ihnen, als ſie in ſolche 
eingegangen waren, zufällig nach. Kaum 1 
ſie aber die Thür, welche von der interſtul 5 
die Küche führt, angelehnt, und batte ſich, beiden 
enſter der Hinterſtube geſtellt, während die 

änner an den Rentier Reith herantraten, ent 
plötzlich einer derſelben eln dolchartiges Juſtru 
aus der Taſche zog und ſolches ihr m 


in“ 


al 


pre 2 


1 


it den 


13 


Vorten: „Sie find file, ſonſt iſt es aus mit 
Ihnen und dem Reith mit den Worten: „Und 
Sie, Sie geben Ihr Geld ber“ entaegenbielt, 
Die Haushälterin war durch dieſe plötzliche Ver⸗ 
wandelung der Scene ſo erſchreckt, daß fie kein 
ort zu ſprechen vermochte. Der Rentier Reith 
aber, ein wenn auch bereits 67 Jahr alter, doch 
hoͤchſt reſoluter Mann, ſpraug von feinem Sitze 
empor und ſchlug dem Räuber mit der geballten 
Fauſt und den Worten: „J euch Hallünken ſoll 
la das Donnerwetter holen“ ins Geſicht, fo daß 
derſelde zurücktaumelte. Dann drängte er ſich 
urch die beiden Männer hindurch und ſuchte vor 
ihnen die Küchenthür zu gewinnen, entweder um 
ihnen den Rückzug abzuſchneiden oder ihnen über⸗ 
anpt zu entkommen. Kaum hatten dieſelben dies 
er bemerkt, als fie in wilder Haft hinter dem 
utfliehenden herſtürzten, ihn in der Küche ein» 
olten, und, im Handgemenge mit ihm, ziemlich 
gleichzeitig den Flur gewannen, während die Haus⸗ 
älterin, noch immer ſtarr vor Schrecken erſt einige 
ugenblicke in der Stube zurück blieb, dann aber 
en drei hinwegeilenden Männern nachfolgte. Der 
elentier Reith lief von dem Hausflur in einen 
wa zwei Häuſer von ſeiner Wohnung entfernten 
kuden, deutete hier das ihm widerfahrene Unglück 
urz an, und ſank dann, in feine Wohnung zurück⸗ 
ſeführt, ohnmächtig nieder. Die beiden Unbe⸗ 
kannten aber waren durch die Sebaſtiansſtraße 
Ritommen. Bei einer näheren Beſichtigung des 
e Reith fand ſich, daß derſelbe einen Stich 
& Unterleib hatte. Während der erſten Paar 
den ſchien es, als ob dieſe Verwundung von 
1 5. beſonderen Erheblichteit ſei, aber bereits 
er Nacht verſchlimmerte ſich der Zuſtand des 


ki hoffnungslos erklärten, und daß der Verwun⸗ 
aufs am nächſten Morgen um 10 Uhr feinen Geift 
18 als der zur Führung der betreffenden 
Vernrſuchung ernannte Inquirent eben mit feiner 
Dielen beung beſchäftigt war. Da ſich übrigens 
a In ugenbfic das Gerücht verbreitet, einer 
fünf Örder des Reith ſei in der Perſon eines 
5 5 ich aus der hieſigen Stadtvoigtei entſprun⸗ 
aß Menſchen entdeckt, ſo theilen wir hier mit, 
au 155 s ein Menſch eingezogen worden iſt, 
fallen anfangs der Verdacht der Frepelthat 
chillen war, aß fi) diele Peroach ite aße. 
rden hat. Es iſt vielmehr noch keiner der 
Bitte er entdeckt, und wir richten die dringende 
ermüden eis lan, nicht A 8 zu 
‚ ſeinerſeits alles nur Mögliche zur Ente 
Pe N en. gliche z 
u ig, 30. Okt. (Boll. Z.) Geſtern traf 
fahrn eig zu Age k ede von ſeiner 
ücem ſchen Reife hier ein. Der Deutſch⸗Katho⸗ 
wieden e unferer Stadt und on wird nun 


der einen kräfti 2 
ſchwung A, ftigen und bedtutſamen Auf 


zerletzten in dem Grade, daß die Aerzte denſelben 


die Hinterbeine 
werden, daß 


Memel, 23. Oktober. Ein Ruſſiſcher Leibeig⸗ 
ner, der vor mehreren Jahren in Preußen ſich 
niedergelaſſen und verehelicht hatte, und bei un⸗ 
beſcholtenem Wandel ehrlichem Erwerb fleißig 
nachgegangen war, wurde, als er vor einem Jahre 
ſich gelüſten ließ, den Jahrmarkt in Ruſſ. Crot⸗ 
tingen zu beſuchen, erkannt und feſtgenommen. 
Vor Kurzem gelang es ihm, der Haft zu entkom⸗ 
men und zu ſeinem beſorgten Weibe und ſeinen 
Kindern wieder zu gelangen. Seitens Rußland 
wird behauptet, af dies mit Hülfe n 
und angeblich bewaffneter Freunde gelungen ſei, 
und Requiſitionen find von den jenſeitigen Be⸗ 
hörden an die dieſſeitigen gelangt, denen indeſſen 
wohl nicht zu entſprechen ſein dürfte, da das in 
Rede ſtehende Individuum hier beweibt und Er- 
nährer einer zahlreichen Familie iſt, außerdem jede 
Hülfsleiſtung läugnet. Die vermeintlichen Helfer 
haben keinerſeits ermittelt werden können. 

Koblenz, 25. Oktober. Der Zug der Aus⸗ 
wanderer nach der neuen Welt, welcher mit den 
erſten warmen Sonnenſtrahleu in dieſem Frühjatre 
begonnen und ſo den ganzen Sommer hindurch 
angedauert hatte, iſt jeet, da das Jahr zur Neige 
gebt, noch einmal beſonders ſtark. Heute glich 
unſer Rheinwerft einem großen Bivonak, fo ange⸗ 
füllt war derſelbe mit Wagen, welche die Habſe⸗ 
ligkeiten einer großen Anzahl Leute aus dem 
Naſſauiſchen enthielten, die hier das Dampfboot 
beſtiegen, um am 30. d. M. in Antwerpen nach 
Texas in See zu gehen. Es war ein Gemiſch 
von Menſchen jeglicher Altersklaſſe, namentlich 
aber war die Anzahl kleiner Kinder ſehr auffallend 
groß. — Ein trauriger Unfall ereignete ſich heute 
auf der hieſigen Rheinbrücke. Während nämlich 
der Durchlaß ausgefahren war, um mehrere 
Schiffe paſſiren zu laſſen, hatte der beſonders da⸗ 
zu beſtellte Beamte aus denten, Nachläſſig⸗ 
keit unterlaſſen, den Schlogbaum herabzulaſſen. 
So kam ein Fuhrmann, der mehrere Floßbäume 

eladen hatte, angefahren, und da er den Schlag⸗ 
Em offen ſieht, fährt er ohne Weiteres zu, wird 
jedoch, als er einige Schritte nach der Brücke zu 

efahren war, gewahr, daß ſolche ausgefahren iſt. 
Er verſucht bo auf dem etwas ſich neigenden 
Wege die Pferde anzuhalten, und während dieſe 
bemüht ſind, den Wagen zurückzuhalten, ſtoßen 
ihnen die hervorſtehenden Balken wieder gegen 

wodurch die Pferde ſo gereizt 
‚ ie plötzlich in Carriere losbrechen 
und mitten über die mit Menſchen überfüllte 
Landbrücke mit Wagen und Allem blindlings in 
den Rhein jagen. Ein Pferd ſtürzte auf den 
äußerften hervorſtehenden Brückenponton und brach 
das Bein mehrmal, das andere ſtürzte ins Waſſer 
und wurde mit vieler Anſtrengung durch die her⸗ 
beieilenden Schiffer gerettet. Wunderbar genug 
ift es, daß dabei nicht mehrere Menſchen beſchä⸗ 
digt oder mit ins Waſſer geſtürzt wurden. 


Hi Theater. 

Am 2ten faben wir zum erſtenmale Doctor Robin, 
aus dem Franzoſiſchen: eine der vielen Epiſoden aus 
dem reichen Leben des groͤßeſten Bühnen⸗Hergen David 
Garkick's, ſehr geſchickt und anziehend für die Bühne 
bearbeitet. Wenn wir ſagen, geſchickt und anziehend, 
fo können dieſe Eigenſchaften nur durch wirkliche Be⸗ 
gabtheit des Darſtellers der Haupt⸗Rolle des 
Stuͤck's in das gehoͤrige Licht geſtellet werden. Die 
Rolle des Garrick iſt der Traͤger des Ganzen, und 
wahrlich, Mende — der ihn darſtellte — ſchien in dem 
Laufe der jo ſchwierigen Darſtellung einen vollen, leuch⸗ 
tenden Funken des überreichen Genius des britiſchen 
Künſtlers getroffen zu haben: eine fo überraſchend ge⸗ 
lungene Darſtellung ſahen wir von Mende noch nie, 
hielten wir kaum fuͤr moͤglich; — er ſtand auf ſeiner 
Apogee. Iſt aber das kleine Luſtſpiel unterhaltend an 
ſich, ſo ward es durch dieſe rein künſtleriſche Zugabe, 
der die Beſtrebungen der Dlle. Canow und des braven 
Hoöffert ſich zugeſellten, in der That unterhaltend und 
anziehend. Der Beifall, den die Vorſtellung erhielt, 
war rauſchend, und die Auszeichnung, die Herrn Mende 
ward, eine wohlverdiente. £ : 

Wir würden uns gegen, das Theater Publikum, wir 
moͤgten ſagen, verantwortlich machen, wenn wir unter- 
ließen, daſſelbe aufmerkſam zu machen auf den wahren 
Genuß, der feiner wartet. — Ein muſikaliſches Kunſt⸗ 
werk wird der ſcheinbaren Vergeſſenheit, in der es fo 
lange geruhet, entzogen, C. Cherubini's Wafferträs 
ger, ein Werk voll Charakteriſtik, Fuͤlle, Kraft und 
Harmonie, dabei dem Inhalte nach hoͤchſt anziehend als 
Oper, ſollen wir am nächſten Freitage, 7ten d. M, 
hören. Der dauernd fleißige, ſo wackere Muſik⸗Direk⸗ 
tor Thieme hat, mit recht kuͤnſtleriſchem Sinne, die⸗ 
ſem Meiſterwerke Cherubini's vor vielen neuern Muſik⸗ 


werken den Vorzug gegeben, indem er den Waſſertraͤ⸗ 


ger zu feiner Benefice⸗ Vorſtellung waͤhlte. Das 


Werk lan ſich ſichert M.⸗D. Thieme die allgemeinſte 


Theilnahme des Publikums: die Beſcheidenheit, der 
treue Fleiß und die Umſſcht des wackern Mannes koͤn⸗ 
nen ſolche nur erhöhen, denn fie verheißen eine gelun⸗ 
gene Vorſtellung dieſer herrlichen Oper. 


Berlin - Stettiner Eiſenbahn. 


Frequenz in der Woche vom 26, Oktober bis mc. 


den 1. November: 4632 Perſonen. 
Barometer: und Thermometerſtand 


N bei C. F. Schultz K Comp. i 
EN | or | Mittags | Abende 
EI Ur. 2 Ude. | 10 Ude 
Barometer in ) 2. 33570” 337,24“ [ 339 40“ 
Hariſer Linien 8 3. 340,02: [ 340,17 | 341,43“ 
auf 0“ reduzirt. 5 { 
Thermometer 2 2.1+ 32’ | ＋ 5,541 24° 
nach Réaumm .A. 00. + 40. 2,3 


Bitte um Unterftüßung. 

Ein Bittender, klopfe auch ich hiermit an die Herzen 
der lieben und geehrten Stettiner, deren Sinn für 
Wohlthaͤtigkeit und Menſchenliebe ſich bei allen Gele⸗ 
genheiten ſo rege und thaͤtig zeigt, vertrauensvoll darauf 
rechnend, daß derſelbe auch hier ſich bewaͤhren werde. 
In der Nacht vom . zum Freitage brannten 


in dem zu meiner Pfarrei gehörigen Amtsdorfe Schwen⸗ 


1 


Wilhelm 1 Thlr., C. F. D. 


* 


nenz die Gebäude der Schulzenwittwekelsmuszund fünf 
Tagelöhnerwohnungen bis auf den Grund nieder, und 
die armen Leute haben wenig oder gar nichts gerettet; 
die Wittwe Asmis, vor Jahr und Tag erſt dürch den 
Tod des Mannes ſchwer genug heimgeſucht, hat gußet 
den Gebäuden und Vorraͤthen ihr ſaͤmmtliches Vieh vers 
loren, ja — als ſie das jüngſte ihrer acht Kinder in 
der Wiege aus dem brennenden Haufe trug, brannte 
ihr das Tuch am Halſe, und ſie wurde ſelbſt von den 
Flammen leicht verletzt! — Herzlich bitte ich, auch dies 
fen Unglücklichen einige Gaben zukommen zu allen, 
Herr Conſul Lübcke, Herr Kaufmann Auguſt Wichards 
und Herr Prediger Moll wollen und werden die Güte 
haben, die eingeſendeten Gaben bis zur weiteren Befoͤr⸗ 
derung an mich entgegen zu nehmen. PL 
Barnimslow, im Amte Stettin, am 3. Novbr. 184 
2 Hildebrandt, Paſtor. 
„ib obliebanuigtent! Br 
Für die Abgebrannten find ferner folgende milde Gas 
ben bei mir eingegangen, und zwar: 7 
1) für die Nothleidenden in Stoͤwen: 2 
von K. 1 Thlr., B. N. 3 Thlr., A. H. 2 Thlr., B. in 
D. 2 Thlr., Kaufmann Langebecker 1 Thlr., Thereſe und 
1 1 Frd'or., Kfm. Fr. M. 
3 Thr.; Ungenaunt ein Pack Zeug; Inſtrm. Th. 1 Thlr., 
mit dem Spruche: wer ſich der Armen erbarmet, denk 
ehret Gott, L. W. 1 Thlr., Ungenannt ein Pack Kleis 
dungsſtuͤcke, O. E. G. 2 Thlr., W. L. & Sch. 3 Thlr., 
C. 3. 1 Thlr., D. B. 3 Thlr., Stuhlmachermeiſter 2. 
1 Thlr., Ungenannt 1 Thlr., Ungenannt 1 Thlr., F. 3. ER 
2° Thlr., Ungenannt 1 Frdior., Kleidungsftüde und 
Waͤſche, Fr. Mathilde M. 4 Thlr., Wittwe K. 1 Thlr., 
R. und P. V. 3 Thlr., U. W. 1 Thlr., Ungenannt en 


7 75 
BA, 


und 1 Pack Kleidungsſtuͤcke; zuſammen an Geld 30 Thlr.“ 
5 Sgr. 5 N. 

Mit den unglücklichen Empfängern ſage auch i 75 
f# reiche Gaben barmherziger "Diebe — berzli en 


Der Paſtor Schünemann. 97 
Für die Abgebrannten in Möhringen find bis jetzt einn 
gegangen: 1) beim Hrn. Oberlehrer Spatz edlen 10 
Leinewand von F. S—h., B. N. 2 Thlr., G. n 
Büdner 3 Thlr., Quartus, de 
20 en D. ©. 1 Thlr., ) bei mir: C. 


chf. 5 Tr. 
Lohn fuͤr dieſe Erſtlingsgaben! 
A. E. K 


Bruder 1 , 


P. in Möhringen. * 5 h . 
Theater. 5 3 
Freitag den 7ten November. zum Benefiz für Here 25 
Muſikdirektor Thieme: Der Waſſertreager. Oper n 
3 Akten. Muſik von Cherubini. C. Gerlach⸗ 


n und Damm, fi 


Sr 


a 


General ö Y 
3 . der Polytechn. Geſellſchaft am 


Sfficielle Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 
„Die Lieferung des Bedarfs, an Erleuchtungs⸗Mate⸗ 
rialien für die hieſigen und mehrere auswärtigen Gars 


niſon⸗Anſtalten pro 1840, beſtehend in: 


1090 Pfd. gegoſſenen und 
1956 Pfd. gezogenen Lichten, ſowie 
57 Centner fein vaffınirtem Rübol, 
ſoll dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen 
werden. - 
„Hierzu haben wir einen Lizitatiens⸗Termin auf den 
Iten d. M., Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
Lokale, Rodenberg No. 249250, anberaumt, wozu Lie⸗ 
ferungs⸗ Unternehmer mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen werden, daß die der Lieferung zum Grunde lie⸗ 
genden Bedingungen daſelbſt zur Einſicht bereit liegen. 
Stettin, den Zten November 1845. REF 
. Kön Garniſon-Verwaltung. 
Wulckow. Schultzy. 


— — 


7 Bekannt m gcch un g. 
Die Reinigung der Feſtungs⸗Thorpaſſagen in Stet⸗ 
\ o weit ſolche den Feſtungskaſſen zur 

aſt fallt, ſoll in einem auf 
ennabend den löten November, Vormittags 11 Uhr, 
Auf dem Fortiffkations⸗Bauhofe in Stettin anberaum⸗ 
ten Termin für ein Jahr, vom Aften Januar bis Ende 
1846, dem Mindeſtfordernden in Entkepriſe überlaffen 
werden, wozu Unternehmer hierdurch eingeladen werden. 
} Königliche Preußiſche Kommandantur. 


Berlin-Steitiner Eiſenbahn. 

Wm sten Quartal c. find auf unſerer Bahn in den 

agen und Reſtaurations⸗Lokalen verſchiedene Sachen 
gefunden worden, zu denen fich bisher kein Eigenthuͤmer 
gemeldet hat. Indem wir hiermit die unbekannten Ei⸗ 
genthümer auffordern, die verlorenen Gegenſtaͤnde unter 

erer Bezeichnung derſelben bei uns zu reklamiren, 
ia chen wir bemerklich, daß die qu. Sachen nach Ver⸗ 
la, don 4 Wochen zum Beſten unſerer Beamten-Pen⸗ 

uskaſſe öffentlich. verkauft werden. 


Stettin, den 29ſten Oktober 1845. 


Das Direktorium. 
Rz Witte. Kutſcher. F. Rhades. 
Entbin dungen. 


Metern Morgen 9% Uhr wurde meine liebe Frau 
Knaßlene, geb. Krohn, gluͤcklich von einem gefunden 
Knaben entbunden. 

Stettin, den ten November 1815. 


en Aug. Ferd. Schule. 


des fälle. 


L a en 3 he 
(Verfpärer.), Mit tiefer Betrübniß zeige i i 
3 et. Betruͤbniß zeige ich theil⸗ 
nehmenden Verwandten und Freunden an, 71 am 20ſten 


dach 55 früh 5% Uhr, meine jüngſte Tochter 
ſtorben 
Hohenbrüg bei Stepenit, den gten November 1845. 

J. Poppe, verwittwete Muͤhlenbeſitzerin. 


Heute früh 5 b 
wir n um 10 Uhr endete nach langen Leiden 
ein innigſt geliebter Gatte und unſer uns unvergeß⸗ 


! b 1 [bertine 
f. entlſchem Krankſein am Nervenſieber ver⸗ 


- 


— 


licher Vater, der Rentier Carl Kunckel in ſeinem 
51ſten Lebensjahre. Wir bitten Verwandte und Freunde 
um ſtille Theilnahme. f 
Gruͤnhof bei Stettin, den Aten November 1845. 
Die Hinterbliebenen. 


—— ] lñli“l ß En nn 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 


Die Ulnterzeichneten haben ſich vereinigt zur Gruͤu⸗ 
dung einer Schule, in welcher Lehrlingen des Hand⸗ 
werkerſtandes, welche in der Nicolai-Gemeinde wohnen, 
Nachhuͤlfe in den ihnen noͤthigen Kenntniſſen und Fer⸗ 
tigkeiten unentgeldlich ertheilt wird. Die Zeit des Un⸗ 
terrichts faͤllt in die Abendſtunden nach 7 Uhr. Dieje⸗ 
nigen Meiſter in der NicolaisGemeinde, welche ihre 
Lehrlinge an dieſem Unterricht Theil nehmen laſſen wol⸗ 
len, werden erſucht, ſich zuͤr weitern Beſprechung mit 
ihnen am naͤchſten Montage, den l0ten- d. M., Abends 
7 Uhr, in dem Lokale der Ottoſchule auf dem Schweiz 
zerhofe einzufinden, oder ihre Lehrlinge dorthin zu ſchicken. 

Deſſow. Holſt. Hubert. Lilienthal. 
W. Rahnert. Schuͤsz. 


Friſche Auſtern erhielt per Poſt von Hamburg und 
verabreicht dieſelben in feinem Reſtaurgtioͤns⸗Lokal bil⸗ 
ligſt F. W. Kuntz, Traiteur, 

5 Grapengießerſtraße No. 107. 
Wäsche wird sauber und billig genäht und 
gestickt Frauenstrasse No, 880, 2 Treppen hoch. 


Nheumatismus⸗Ableiter 
(genannt orientalische Rheumatismus- Amulette), 
a Stuck 10 Sgr., ſtärkere a 15 Sgr. 
Dieſelben dienen vorzugsweiſe gegen chroniſche und 
gente 


Rheumatismen u. Nervenleiden 
aller Art, . 


als Geſichts⸗, Kopf-, Zahn⸗, Ohren⸗, Ruͤcken 
und Lendenweh, Gliederreißen, ſowie Hart⸗ 


hoͤrigkeit. Man trägt die Ableiter an einem loſe um 


den Hals gebundenen ſeidenen Baͤndchen, auf dem 
Ruͤcken zwiſchen den Schulterblätrern, gerade auf der 
Mitte der Rückenwirbelſaͤule. Iſt eins der beſagten 
Leiden vorhanden, fo wird ſich eine vermehrte 
Transpiration entwickeln, jenes Electrieitäts⸗ 
Uebermaaß aus dem Körper ableiten, und 


ſchmerzlos das electriſche Flui⸗ 
dum an ſich ziehen. 5 
Auf mehrfache aͤrztliche, praktiſche Er⸗ 
fahrungen und Anerkennung geftüßt, wie die 
beglaubigten Begutachtungen des Königl. Ober-Amts⸗ 
Arites Herrn Dr. Bodenmüller in Augsburg, 
des Herrn Dr. Ullmer in Rocteuburg, des Herrn 
Dr, Hauſer in Thun ingen (Oberamts Tuttlingen), 
des Phyſtker und Chemiker Herrn Dr Bureaud Rlof⸗ 
frei in London, ferner: die o entlichen Anempfehlun⸗ 
gen des Koͤnigl. Wuͤrtembergiſchen medizin. Corr. Bl., 


1 E 7:68 P 


Band XII. No. 18, Pag. 143, fo wie in Folge der 
mediziniſch-chemiſchen Prüfung 
und demnaͤchſt erfolgten Geneh⸗ 
migung zum öffentlichen freien 


Verkauf Seitens der Koͤnigl. Preußiſchen 
hohen Behoͤrde erlaube ich mir dieſe 


Rheumatismus⸗Ableiter auf 
Grund vielfaͤltiger Erfahrungen 
und bewundernswerther Wir⸗ 


kungen beſonders zu empfehlen. 
Die Haupt⸗Niederlagen fuͤr Berlin habe ich den 


Herren: 8 f 
H. W. Warendorf, 


Leipziger⸗Str. No. 60, der Telegraphen-Direktion gegen⸗ 


uͤber, C. W. Eßlinger, 


Spandauer⸗Str. No. 9, 
fir Stettin dem Herrn 
D. Nehmer, 


Coiffeur de Paris, Roßmarkt No. 698, uͤbergeben, wo⸗ 


ſelbſt dieſe anerfannt bewaͤhrten Rheu⸗ 
matismus⸗Ableiter ach, wir meinem Firs 


maſtempel verſehen, zu obigen Preiſen zu haben ſind. 
Niederlagen werden noch uͤberall errichtet. 


Eduard Groß 
in Breslau. 


P. S. Die Broſchuͤre über die auf Grund vielfeitiger 
Erfahrungen unbeſtrittener Wirkſamkeit meiner Rheu⸗ 
matismus⸗ Ableiter wird von mir und jedem meiner 
Niederlags⸗Inhaber gratis verabreicht. 


Eduard Groß in Breslau. 


N „ e e eee eee 
2 Auf allgemeines Verlangen habe ich wieder ein? 
2 gut beſetztes Muſikcorps (Streich⸗Inſtrumente) en⸗ x 
2 gagirt, welches jeden Sonntag Nachmittag in mei⸗ 
2 nem Lokale die neueſten Mufikftücke vortragen wird. 
2 Entree 23 ſar. Stettin, am 4. November 1845. 
2 A. Jacobi, Elyſium. 


* „„de ll te e ZZ 02 eee eee 


Ein Beamter ſucht zum lſten Done oder Aften April 
k. F. eine möglichft bel Etage belegene Wohnung von 
6—7 Stuben nebit Sued r. Adreſſen sub N. X. 
nimmt die Zeitungs⸗Expedition an. 
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Morgen Donnerſtag den Eten November. 
Grosses 


Coheert a la Strauss 


im Saale des Schuͤtzenbauſes. 
Entree 5 ſgr., Anfang 73 Uhr. 


; Geschäfts- Eröffnung 
Mit der ergebenen Anzeige, dass ich heute auf 
hiesigem Platze, Schuhstrasse No.860, ein Cigarren- 
Lager eröffnete, verbinde ich die freundliche Bitte 
um das geneigte Wohlwollen eines verehrten Publi- 
kums. Tormin. 


Geldvertebr. 


Eine Obligation von 3000 Thlr. auf ein Haus in det 
beſten Gegend der Stadt, innerhalb des euerkaſſen⸗ 
werths, ſoll ſofort aus freier Hand cedirt werden. Wo 
fagt die Zeitungs-Expedition. 


Fonds- und Geld -Cours. 


Preuss. Cour. 


Zins -|Briefe‘| Geld. 


— 


Berlin, den 3 November 1845, 


* 


St. Sehuldscheine „„ | 977 ö 
Prämien-Scheine der Seeh. à 50 Thlr. — 1885 843 
Kor- u. Neamärk. Schnldverschr. 3497117 . 
Berliner Stadt- Obligationen 31 984 971 
Danziger do. in Th. . 4 * n — 
Westpreussische Pfandbriefe 31 971 962 a 
Grossh. Pos. de. 4 1021 2a 

do. do. Er 3 951 5 
Ostpreuss. Pfandbriefe 31| 98 { Pr 
Pomm. do. si — i 97 
Kur- und Neumärk. do. 11991 | 982 
Schlesische do. 31 nn Be, 


Gold al marco 


Feiedrlsbed’or. m... 0% — | 13% 1 
Andere Goldmünzen à 5 Thlr. ul DE 
Disconto 5 2 4 5 
Actien, 
Berliu-Potsdanier Eisenbahn 5 — 17 
do. do. Prier.-Obl. , 4 — 2 
Magdeb.-Leipziger Fisenbabn — — E 
do. do.  Prior.-Obl. . 4 — | je 
Berlin-Auh. Bisenbalın 4 121 7 
de. de. Prior.-Obl. 122 
Büseldorf-Biberf. Niseunbähn 5 — = 
do. do. Prior.-Obl. . 14 99 | rn 
Fheinsche Eisenbahn . —_ | 915" 90; 
do. Prier.-Obl. 5 41 99 
do. vom Staat garautirti. 311 — 2 
@ber-Schlesisohe Eisenbahu L. A. 4 — 7 
de. Lit. B. ee PIE 
Berlin-Stostiner Riseuh. Litt. A u. B. 1 — [1232 1227 
Maedeb.-Halberst. Risenbahn. . - l 4| — 7 
Breslau-Schweidn.-Freib, Eisenbahn 4 — 107 
de, do, do. Prior. -b. . 
Bonn-Kölner Kiseubabn . N ei re? 
Niedersch. Mk. v. c. . 4 
do. Priorität 4199 2 
Beilage 


weit höherm Maße noch der Fall fein. 


= 


Beilage zu No. 133 der Königl, privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 5. 


Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 
Bei E. F. Fuͤrſt iu Nordhauſen iſt jo eben er⸗ 
ſchienen und in der Unterzeichneten zu bekommen: 
Der Arzt fuͤr Diejenigen, welche an 


# 2 * °C = 
Verſchleimung leiden 
und zwar an den Lungen, des Halſes und der Ver⸗ 
dauungswerkzeuge. Nebſt Angabe der Urſachen und der 
Heilmittel. Nach den vorzüglichſten franzoͤſiſchen und 
deutſchen Aerzten bearbeitet von Pr. Abicht. Fünfte 
ſehr verbefferte Auflage. 12. 1845. Brochirt. 

® 121 Sgr. 
Wenn ſchon die vier erſten Auflagen dieſes Werkes 
en einſtimmigen Beifall aller Kenner erhielten, ſo wird 
dieſes bei der fünften, durchgängig vervollſtaͤndigten in 
ö i Moͤchten doch 
alle an Verſchleimung Leidende dieſes Buch zu Rathe 
ziehen, um ſich durch daſſelbe in moͤglichſt kurzer Zeit 
ben ihrer oft ſo gefaͤhrlich auslaufenden Krankheit zu 
efreien. Ir 
F. H. Morin’sche Buchhandiung. 
(Léon Sannier.) 8 
Mönchenftraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 
Bei Gerhard in Danzig wird demnaͤchſt erſcheinen, 
und nehmen alle Buchhandlungen, in Stettin die Unter— 
zeichnete, Beſtellungen an: 


Die Geſchichte der 8 
Deutſchen Neformation. 
Dem Deutſchen Volke 


nach den Urkunden und Schriften der Reformatoren 
und ihrer Gegner 


wahr und klar dargeſtellt 
von i 5 
C. H. Bresler, Conſiſtorial⸗Rath ꝛc. 


Groß Duo dez, zwölf Lieferungen a 5 Sgr., deren alle 


N 8 


drei Wochen eine erſcheint, wobei der Verleger ſich 


aus drücklich verpflichtet, etwaige Mehrlieferun⸗ 
gen ganz unentgeldlich zu geben. 
BD, unſeren Tagen, wo die Geiſter neu erwacht find, 
o in Tauſenden und aber Tauſenden, die für Religion 
Nen erſtorben ſchienen, das religiöfe Bewußtſein auf's 
ene geboren iſt, und wo faſt ſedes Geſpraͤch, welches 
geführt wied, die religioſen Verhaͤltmiſſe berührt, dürfte 
wie Geſchichte der Deutſchen Reformation, welche nicht 
eln bie meiſten populären Schriften nur die aͤußern Erz 
demiſſe aufzählt, ſondern dem Leſer auch das Weſen 


5 Reformation zum klaren Bewußtſein bringt, auf 
ſolche 0 27 ‚großen Leſerkreis rechnen können, und ein 


wird das hier angekündigte Pa In einer 
wir , aber ganz populären Sprache geſchrieben, 
of m es die Leſer aller Bildungsgrade befriedigen, und 

ge es als ein wichtiges Hausbuch für unſere Zeit 


November 


1845 


RTL 


ERTEILT r EVER LTE 


allen Proteftanten Deutſchlands dringend empfohlen fein. 
Zwei treffliche Kunſt⸗Beilagen in Royal⸗Folio, Scenen 
aus Luthers Leben, werden den Eubferibenten unent⸗ 
geltlich beigegeben werden. 0 

* 7 932 1 
F. II. Morin’sche Buchhandlung. 

(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


Bei Guͤnther in Liſſa iſt erſchienen und in der 
Unterzeichneten zu haben: 5 

Alken, A., der Preußiſche Konkurs⸗ und der erbſchaft⸗ 

liche Liquidations⸗ Prozeß in feiner jetzigen Geſtalt. 


12 Sgr. 
Nicolai'sche Buch- & Papierhdlg. 
(C. F. Gutherlet) in Stettin, 
Er. Domstrasse No. 667. 


Charlotte Leander. 
Die neueſten und eleganteſten 


Stickmuſter in Weiß. 
1—ztes Heft, enthaltend Blumenſchriften. 
Das Heft zu 10 Sgr. 

Dieſe Hefte enthalten keine Nachahmungen, ſondern 
nur neuerfundene Verzierungen und uͤbertreffen alles 

zeither Erſchienene in dieſer Art. 
Buchhandlung von 


b 
\ 7 . 
Ferd. Müller & Comp., 
i Boͤrſe. 5 
Dem auf das Vollständigste assorlirten 
Musicalien-Leih -Institut 
von 
F. Friese Nachfolger, (C. Bulang,) 
grosse Domsträsse No, 799, 
können jeder Zeit Theilnehmer zu den billigsten 
Bedingungen beitreten. Prospeet gratis. 


Gerichtliche Vorladangen. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Bei der unterzeichneten Königlichen General-Kom- 
miſſion find nachfolgende Auseinanderſetzungen an⸗ 
haͤngig, deren öffentlicher Bekanntmachung es wegen 
mangelnder Legitimation mehrerer Intereſſenten und 
wegen der weiter erwäßnten Lebnsverbaͤllniſſe bedarf: 
1) die Abfindung der Muͤbte zu Panſchow, Anklamer 
Kreiſes, für das ihr gegen die Güter Panſchow A. 
und B. zuſtebende Weiderecht, von denen das Er⸗ 
ſtere ein von Schwexrinſches, das Andere ein von 
Eickſtaͤdter Lehn iſt; beide aber außer dem Lehns⸗ 
gange beſeſſen werden; 


2 


8 


) tie Megulirung des Andersſchen Bauerbofes in⸗ 
Utzedel, Demminer Kreiſes. Das Gut iſt ein von 
Maltzabnſches Lehn und der Be ſitzer obne lehns— 
fähige Descendenz; g 

3) die Abloͤſung der der Mühle zu Natelfitz, Regen⸗ 

walder Krliſes, gegen das Gut Natelfitz a. zuſte⸗ 

benden Hütungs⸗, Holzungs- und Poſſungs,Ge⸗ 
rechtſame. Dieſes Gut iſt ein v. d. Oſtenſches 

Lebn und befindet ſich nicht im Lehnsgange. Der 

Beſitzer der Muͤble Joachim Friedrich Pagenkopf 

bat ſich nicht vollſtaͤndig zu legitimiren vermocht; 


as 


4) die Regulitungs⸗ und Separatſons⸗Sache in Groß⸗ 


Hammer, Ueckermünder Kreiſes, woſelbſt ſich die 
vier Koffätben nicht vollſtändig legitimirt haben; 

5) die Gemeinbeitsthellungs⸗Sache in Sauzin, ÜUſedom⸗ 
Wolliner Kreiſes, woſelbſt ſich die jetzigen Beſitzer 
der Johann David Schulzſchen und Johann 
Cbriſtian Schulzſchen Buͤdnerſtellen nicht leg itimirt 
baben; 

6) die Gemeinheitstheilung in Kowalk, Belgardter 
Kreiſes, wobei die Güter Dimkuhlen und Warnin 
wegen Triftgerechtigkeiten und mebrerer anderer 
Berechtigungen, Schmenzin und Zarnekow wegen 

einer Grenzerneuerung betbeiligt find. 

iſt ein v. Kleiüſches, tbeils ein v. Verſenſches Lehn, 
die übrigen Cüter find v. Kleiſtenſche Lebne, und 
fämmtliche Güter find theils nicht im Lebnsgange, 
theils ſind die Beſitzer ohne lebnsfäbige Descendenz; 

7) die Auseinanderſetzung zwiſchen den Guͤtern Teſſin 
und Datjew, Fuͤrſtentbumer Kreiſes. Datjow A. 
iſt ein von Varchminſches, Datſow B. ein von 

»Müͤnchowſches und Datſow C. ein v. Schmeling⸗ 

ſches Lebn. Dieſe Gutsantheile befinden ſich nicht 

im Lehnsgange 

8) die Abloͤſung der den baͤuerlichen Wirtben zu 
Eichenderge zuſtebenden Huͤtungsberechtigung auf 
der zu dem Gute Coͤlpin, Neu Stettiner Kreiſes 
geboͤrigen Fichtmoͤſſe. Dieſes Gut iſt ein von 
Zaſtrowſches Lehn und Majorat und der Beſitzer 
obne lebnsfaͤhige Descendenz; 

9) die Regulirung der guts berrliche baͤuerlichen Ver⸗ 
vältniſſe der Höfe der Bauern Kroll und Lull in 
Klein Ganſen, Stolper Kreiſes. Dieſes Gut iſt 
ein v. Zitzewitzer Lebn und der Beſitzer ohne lehns⸗ 
faͤbige Descend nz. * 

Alle Lehns⸗ und Wiederkaufs berechtigte und Anwar⸗ 
ter zu den genaunten Gütern, feener alle etwa:.ge un 
dekannte Intereſſenten und refp. unbekannte, zur Mit⸗ 
benutzung berechtigte unmittelbare Theilnebmer, welche 
dei den vorbemerkten Auseinanderſetzungen ein Intereſſe 
zu baben und ibre Zuyrebung verlangen zu koͤnnen ver⸗ 
meinen, werden daber in Gemaͤß beit der Vorſchriften 
88. 11 bis 15 des Geſetzes über die Ausführung der 
Gemeinbeitstheilungs und Abléſungs-Ordnungen vom 
ten Juni 1831, ſo wie des § 157 der Gemeinbeits⸗ 
üheilungs⸗Ordnung von demſelben Tage und der SS % 
dis 27 der Verordnung vom Zoſten Juni 1834 bier⸗ 
durch aufgefordert, ſich ber uns binnen 6 Wochen ent⸗ 
weder ſchrlfthch oder ſpaͤteſtens in dem am 20ſten De; 
ember d. J. vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor 

gede bier in 

Term ene perfönlich oder durch einen zulaͤſſigen, mit 

Vollmacht und Information ver ſebenen Bevollmaͤch 

tigten mit der Anzeige ibres etwanigen Intereſſes zur 

Sache zu melden und Ihre Erflärung darüber abzu⸗ 


1 
> 


Schmenzin 


unſerem Geſchaͤfts⸗Locale anſtehenden 


geben, ob fie bei Vorlegung des Aus einanderſetzungs 
plans zugezogen fen wollen, widrigenfalls die ſich nicht 
Meldenden die Auseinanderſetzung, ſelbſt im Fall einer 
Verletzung, gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mi 
keinen Einwendungen dagegen weiter geboͤrt werden 
koͤnnen. Stargard, den 2lſten Oktober 1845. 
Königliche General-Kommiſſion für Pommern. 


Bethe. 


Auktionen. 

Auktion am 12ten November c., Nachmittags 2 Uhr, 
Roßmarkt No. 758: über gut conditionirte Bücher aus 
allen Faͤchrrn der Wiſſenſchaften, Landkarten, Stahl⸗ 
ftiche- und Conchylien. 

Der gedruckte Katalog iſt beim Kaufmann Hern 
Heintze, große Oderſtraße er gratis zu haben. 

Reisler. 


Auktion am 7. November c., Vormittags 
9 Uhr, Breiteſtraße No. 353, über maha⸗ 
goni und birkene Meubles, als: Sopha, 
Spiegel, Kleider- und Waͤſch⸗Sekretaire, 
Comoden, Waſch⸗Toiletten, Tiſche, Stuͤhle, 
Haus: und Kuͤchengeraͤth; um 11 Uhr: circa 
100 Flaſchen echten Champagner und 160 
Flaſchen Jamaica Rum. Reisler. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Gaſthofs verkauf. 455 
Der Gaſthof in Anklam zum „Konig von Preußen“ 
(einer der beiden erſten Ranges daſelbſt), ſoll nebſt In⸗ 
ventarium aus freier Hand meiſtbietend verkauft we? 
den. Er liegt in der lebhafteſten Straße der Stadt, 
der Poſt gegenüber, und hat die Paſſagierſtube. 9 
Kaufluftige werden erſucht, ſich zu dem auf den ten 
Dezember c., Vormittags 10 Uhr, anberaumten Lic, 
tionstermine bei dem Herrn Juſtiz⸗Kommiſſarius vo 
Hoewel in Anklam einzufinden, bei dem auch die Kauf⸗ 
bedingungen einzuſehen ſind. 5 
Anklam, den 24ſten Oktober 1845. f 
Dudy, Gaſthofbeſitzer. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


2 Neun augen SE 
in 1 Schock -Fässchen und einzeln, bei 

8 RN bone Speidel 

2 Berger Fett- Hering 82 4 
in schöner Qualite bei Lodis Speidel. N, 


2 Stearin- und Palm-Wachs-Lichte E 
empfiehlt billigst Lonis Speidel. 
Schlesische Gebirgs-Kräuter-Butter 3 
in Kübeln und ausgewogen und feine er Enter 1 
Schulzenstr. No. ’ 


bei Louis Speidel, 
Feine Raffinade, a Pfd. 6 sgro 
empfiehlt Wilhelm Fachndrich, 


kl. Dom- und Bollenſtraßen-Ecke, 1 ar 
ſo wie Frauenſtraße No. 908. . 


Sn 6 8. 85 
efmarkt beim Stieblermer 


- ſter Herrn Ebner 
wird, von Niederlaͤndiſchen Tuchen gefer⸗ 
tigt, verkauft: 
extraf. Tuchmantel von 8— 18 Thlr., 
ertraf, Paletot mit Seide von 4— 12 Thlr., 
feiner Sack mit Seide von 4— 10 Thlr., 
Buckskinhoſe von 23—4 Thlr., 
elegante Weſte von 1—3 Thlr., 
dopp, watt. Schlafrock von 1—24 Thlr. 
Schlaf- oder Hausroͤcke in Wolle oder Sam⸗ 
met von 3—6 Thlr., 


Berliner Haupt⸗Fabrik 
von Adolph Behrens 
e r e 


Reines unverfaͤlſchtes raffinirtes Ruͤboͤl von 5. Pfd. 
41 ſgr., ſo wie beſten raffinirten Suͤdſee-Thran, 

10 Pfd. für 1 Thlr., empfiehlt 
Julius Schoͤnfeldt, Frauenſtr. No. 913. 


Frische reife Ananas, 9 
ftischen Astrachaner und Elb-Caviar, neue Malagaer 


eintrauben, Caseburger Neunaugen, Brabanter 

ardellen, Traubenrosinen u. Schalmandeln, Chester, 

Chweizer, gr. Kräuter-, Holl. Süssm.-, »echten Lim- 
burger und Schweizer Sahnen-Käse, Oliven, Capern 

nd Sardinen, schöne Tisch- und Kech-Butter 
billige bei 


7 
* 


ag Miu 


Auge 0511 


Julius Eckstein, 


grosse Domstrasse No. 677. 


Die Papierhandlung u. Pappen - Niederlage 


von S. J. Saalfeld & Co. 
Verkauft: f 
Sate, Trüelpapier von 2] Thlr. pr. Rs, an. 


Conceptpapier von 1; Thlr. pr. Rs. an. 
Celles Canzlei- u, Herrenp. von 13 Thlr. pr. Rs. an, 
o wie eine sehr reichhaltige Auswahl von Stahl- 


dern und Halter zu den bekannt billigsten 


reisen. 


Echte Goldfiſche empfing und empfiehlt 
Herrmann Galle, kl. Domſtraße. 


8020 sge, 12 sgr. und 14 sgr. das Pfund beste 

; Diller Margarin- und Prachtkerzen, bei 10 Pfd. 
er, offeriren Abt & Meyer, 

austrasse No. 483 und gr Lastadie No. 218. 


Feine Raffinade zu heruntergeſetzten Preiſen bei 
5 Aug. F. Praͤtz. 


er wurde uns von einem ſe ei 

} von einem Hamburger Hauſe eine 

! den ſehr ſchoͤner Cigarken in Commiſſton gez 

a 1 Die wir zu ſehr billigen Preiſen in d und + Kiz 
geben. S. J. Saalfeld & Co. 


Der Leinwand⸗Ausverkauf, 
Roßmarkt Ro. 757, Louiſen⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, 


verkauft nur noch kurze Zeit, um die voͤllige 
Aufloͤſung des Geſchaͤfts raſch herbeizuführen 


ſaͤmmtliche Artikel des noch bedeutenden Lagers 


zu ſolchen wirklich billigen Preiſen, wie ſie 
noch nie auf hieſigem Platze vorgekommen. 
Auch iſt die langſt erwartete Kiſte bunter 
Waaren eingetroffen, als Drell, Federleinen, 
und Bezugzeug von 25 ſgr. bis 124 ſgr., 
was insbeſondere denjenigen Herrſchaften, 
welche auf deren Ankunft vorzugsweiſe reflec⸗ 
tirten, ſchuldigſt angezeigt wird. 


Fil Euer 
und Watten in beſter Qualité, erſtere ſehr ſtark und 
dauerhaft gearbeitet, offerirt in dieſem Jahre beide Ars 
tikel zu noch mehr heruntergeſetzten, bisher noch gar 
nicht vorgekommenen Preiſen die Filzſchuh- und Wat⸗ 
tenfabrik Neuetief- und kl. Oderſtraßen⸗Ecke No. 1039 
bei : C. Luͤtzow. 


Motard's 
künstliche Wachs-Lichte, 
hell und ſparſam brennend, empfiehlt in bekannter 
Guͤte das richtige Pfund von 4, 5, 0, 8 Stück zu 
15 far., bei 10 Pfd. billiger, 
C. Schwarzmannseder, 
Grapengießerſtraße No. 168. 


Hydrauliſchen Cement zu 
zu Wafferbauren, ingleichen zum Vermallern und Ab⸗ 
putz wider Feuchtigkeit und Stock, lagert fortwährend zum 
Verkauf in Tonnen von 1 Berliner Scheffeln, fo wie 
auch in halben Tonnen bei \ 

C. F. Buſſe, Mittwochſtraße No. 1064. 


Feinſter Cognac, die Flaſche 15 ſgr., 8 
feinſte Tiſchbutter, das Pfd. 8 far. 
i C. A. Schwarze. 


— 


IpOLILO-KTRT EN. 


von der ſchoͤnſten Weiße, ſparſam und hell brennend, 
empfehlen E. Sanne & Comp. 


; eine Sendung 
friſcher Engliſcher Lopir⸗Tinte, fo wie Srahlfedern etz 
hielten ſo eben und empfehlen E. Sanne & Co. 


2 5 Ju beachten. EEE 

Sehr ſchöne hochſtammige Nofen in din Sor⸗ 
ten, Kugel⸗Acgcien, Glaskirſchen, und noch 
ein kleiner Vorrath Harlemmet und Berliner Bus 
menzwiebeln offeriten billigſt 


Groß 4 Bayer in Grabow. 


Ein Mahagoni⸗Flügel, im beiten Zuſtande, iſt wegen 
Mangels an Platz für 100 Thlr. zu verkaufen 
Stettin ‚große Domſtraße No. 671. 
Ver miet hungen. 
Eine Wohnung von 4 Zimmern nebſt Zubehör, eine 
. mb hoch, iſt ſofort zu vermiethen am Paradeplatz 
o. 529, 5 


Ein helles großes Zimmer, bel Etage, in lebhafter 


Gegend, iſt No. 12 zu vermiethen. 

Oberhalb der Schuhſtraße No. 151 iſt der Laden nebſt 
Wohnung, worin früher ein Tabacks⸗Geſchaͤft betrieben 
worden, gleich oder zu Neujahr zu vermiethen. Das 
Nähere iſt in Grabow No. 39 b, neben der Apotheke, 
zu erfragen. . ee 

Kleine Papenſtraße No. 307 Parterre iſt eine Woh⸗ 
nung, worin Victualien⸗Handel betrieben wird, vom 
1ften Dezember d. J. ab anderweitig zu vermiethen. Naͤ⸗ 
heres Roſengarten No. 266, im Comptoir. 

Schulzenſtraße No. 340 iſt die 2te Etage, beſtehend 
in 4 heizbaren Stuben nebſt allem Zubehoͤr, zum iften 
Januar 1846 zu vermiethen. 

In der großen Oderſtraße 
Wohnung zu vermiethen. 
Expedition. 

Breiteſtraße No. 390 iſt in der 2ten Etage eine Woh⸗ 
nung von 2 Stuben, Entree, Küche, Kammer ıc. ſo⸗ 
gleich oder zum [ſten Dezember zu vermiethen. 

Aſchgeberſtraße No. 709 iſt die bel Etage, beſtehend 
aus zwei freundlichen Zimmern, nach der Straße gele⸗ 
gen, nebſt Kammer und Kuͤche, zum ſten Dezember, 
auf Verlangen auch früher, zu vermiethen. 

Für ruhige Miether ſind im Hauſe große Oderſtraße 
No. 17 zwei Quartiere von mehreren Stuben und Zu⸗ 
behoͤr — wobei parterre ein Zimmer gegeben werden 
kann — zur Miethung frei. 

Ein Pferdeſtall 
zu 2 bis 4 Pferden iſt zu vermiethen gr. Wollweber⸗ 
ſtraße No. 549. ver; 2 

In dem ae Bollenſtraße No. 693 ift die zweite 
Etage, beſtehend aus 6 heizbaren Zimmern nebſt Zube⸗ 
hoͤr, fo wie in dem Hinterhauſe die ate Etage, beſtehend 
aus zwei heizbaren Zimmern nebſt Zubehoͤr, ſofort oder 
zum 1ften Januar zu vermiethen. 

Rodenberg No. 243 it eine gut möblirte Stube an 
einen ruhigen Miether zu überlaſſen. ; 

Beutlerſtraße No. 57 iſt eine Stube mit Möbeln zu 
vermiethen. 5 

Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


iſt ſögleich eine Comptoir⸗ 
Naͤheres in der Zeitungs- 


Einen Lehrling fuͤr's Material-Geſchäft, mit noͤthigen 


Schulkenntniſſen, von rechtlichen Eltern, ſucht ſoglei 

x EN. res 
Ein Lehrling wird 2 00 . i 
Bernhard Riemer, nopfmacher u. Poſamentier. 


Ein Burſche, welcher die erforderlichen Körperkräfte 


wird als Lehrling in einer Steindruckerei ver⸗ 


beſitzt 
im Wo? erfährt man in der Zeitungs⸗Expedition. 


langt. 


» gefichert, und wird der Herr Schuldirekter Wilde h 


port von 35 Stuͤck der | 


— 


8 2 
Ein Lehrling fuͤrs Material⸗Waaren⸗Geſchäft wird 


geſucht; wuͤnſchenswerth wäre es, wenn derſelbe 1 
5 


einige Zeit in dieſer Branche fungirt hätte. Selb 
geſchriebene Adreſſen nimmt die Zeitungs » Expedition 
unter R. R. No. 13 entgegen. Pr 
Es wird eine Geuvernante gefucht, welche außer den 
gewöhnlichen Gegenſtaͤnden des Unterrichts auch in der 
Muſik erfahren it. Eine angenehme Stellung wird 


die Guͤte haben, auf etwanige Meldungen nahere. 
kunft zu ertheilen. 


—— — — 2 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des am 16 

Maid. J. zu Stettin verſtorbenen Oekonomen Johe 

Heinrich Prüsmann, früher zu Camitz, Anfprüche | 

Forderungen zu machen haben ſollten, werden hiermt 

erſucht, ſelbige bis ſpaͤteſtens den löten November d. 

J. bei dem Unterzeichneten anzumelden, damit ſel 

bei Theilung des Nachlaſſes beruͤckſichtiget werden k 

nen. Franzburg, den 25ſten Oktober 1845. 1 

a Schütz, Hofgerichts-Advokat 
Anzeige von Oldenburger Vieh. 

Am sten d. M., Abends, treffe ich mit einem T 

N ſchoͤnſten hochtragenden Kl 

Ferſen und Zucht⸗Bullen in Stettin ein. Das Nah 

bei dem Gaſtwirth Herrn Wach, Laſtadie No. 214 

Minnemann, aus dem Oldenburgiſche 

. . Die Niederlage a 
der Pommexensdorfer Teppich⸗Fabrik befindet ſich 
Domſtraße No. 666. 


Die Liniir-Anstalt ä 


von 
E. Sanne & Comp. 
empfiehlt ſich zum ſaubern Liniiren aller Arten 
Bücher, hat alle Arten von gebundenen Büchern N 
räthig, ſowie billige und dauerhafte Papiere in au 
Gattungen. ei; 
Eine anſtändige Dame wünſcht neben einigen 
anweſenden Penſionairinnen noch mehrere jung 
chen gan folide Bedingungen aufzunehmen. 
here Bollenſtraße No. 093. 


Unterricht auf dem Pianoforte, ſowie in allen 
ſtänden der Schule ertheilt billigſt in und auß 


Hauſe Lange, i 
Beutlerſtraße No. 96, 2 Trep 


Herr F 12 EEE ff Er heutigem Br 
aus meinem Gefchäfte gefchieden. ba 
Stettin, den sten November 1845. 8 
C. Schwarzmannsed 


1 


Einem hehen Adel und geehrten Publikum die 
benſte Anzeige, daß ich mit Schröpfen, Blute j 
Klyſtirgeben und Leichenwaſchen mich befchäftig 

F. Marſtaller, geprüfte Krankenwaä 
Maoͤnchenſtraße No. 599. 


Das Comptoir von G. A. Golien iſt je 
grosse Lastadie No. 207 . 


